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Verfaſſungsreform und Neuwahlen. 


Narſchall Bilſudſti lehnt die Verfaſſung wieder ab? 


Die Tagesordnune g der heutigen Sejmſitzung umfaßt 
16 Punkte, darunter zehn Leſungen von Regierungsbor⸗ 
ſchlägen, vorwiegend betreffend Ratifikationen von inter⸗ 
nationalen Abkommen. Außerdem ſtehen an erſter Stelle 
Berichte des Geſchäftsordnungsausſchuſſes in Angelegen⸗ 
heit der Abgeordneten⸗Immunität. 

Der Senatsmarſchall Raczkiewicz hat zwar die Ab: 
änderungen zum Verfaſſungsprojekt, die am 16. Januar 
vom Senat beſchloſſen worden waren, an den Sejmmar⸗ 
ſchall überwieſen, jedoch iſt die erneute Behandlung des 
Verfaſſungsprojekts durch den Sejm verſchoben worden, 
wahrſcheinlich deshalb, weil die Zuſtimmung des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki hierzu noch nicht vorliegt. Die Abſicht, 
das Verfaſſungsgeſetz am 26. Januar, d. h. am Jahrestag 
des erſten Sejmbeſchluſſes, endgültig zu beſchließen, Kun 
ſomit nicht verwirklicht werden. 

Wie in Regierungskreiſen verlautet, mußte auch von 
einem anderen Plan Abſtand genommen werden. Es be⸗ 
ſtand nämlich die Abſicht, das Verfaſſungsgeſetz und den 
Budgetvoranſchlas bis zum 15. März zu beſchließen und 
donn die Auflöfung des Sejm und Senats vorzunehmen, 


erlaſſenen Wahl⸗ 
noch im Frühjahr 


worauf auf Grund eines durch Dekret 
18 parlamentariſche Neuwahlen 
ſtattfinden ſollten. 

An den Entwürfen für ein neues Wahlgeſetz wird 
eifrig in der Regierungspartei gearbeitet. Wie verlautet, 
ſollen bereits drei Entwürfe vorliegen, und zwar desChefs 
der Regierungspartei Oberſt Slawek, der den Grundfaz 
der „Wahlelite“ verficht, des Miniſterpräſidenten Kozlow⸗ 
ji und des Sejmmarſchalls Switalfti. Ueber die beiden 
letzten Entwürfe iſt ſehr wenig bekanntgeworden, doch ſind 
ſie von der Abſicht getragen, die Parteien und hauptſäch⸗ 
lich die Oppoſition ſowie die nationalen Minderheiten 
vom parlamentariſchen Leben auszuſchalten. 

In Seſmkreiſen wurde geſtern die Frage, welches 
Schickſal die nunmehr vom Senat abgeänderte Verſaſſung 
haben wird, lebhaft beſprochen. Allgemein ſpricht mar, 
daß auch dieſer abgeänderte Verſaſſungsentwurf nicht die 
Billigung des Marſchalls Pilſudſki erfahren habe. Sollte 


dies zutreſſen, dann würden die ganzen Arbeiten über die 


TE nieder über den Haufen e 
eim. 


der japaniſche Vormarſch gegen Sipachar |” | 


50 Tote bei der Beihiehung von Tſchachar. 


Sena 24. Januar. Einer halboffiziellen Mel⸗ 
dung aus Peiping zufolge ſind bei der Beſchießung Tſcha⸗ 
chars durch die Japaner mehr als 50 Perſonen, meiſt Zi⸗ 
viliften, getötet und verletzt worden. Japnniſche Berftär- 
kungen tauchten in der Nähe von Rayıam auf. 

In Peiping wurde eine offizielle japaniſche Erklä⸗ 
rung veröffentlicht, die beſagt, daß bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen japanifdhem Militär und chineſiſcher Miliz 
am Dienstag drei Japaner getötet und fünf verletzt wur⸗ 
den. Weiter heißt es, die chineſiſche Miliz hätte ſich dann 
im ſtrittigen Gebiet zerſtreut und war dann ſchließlich 
verſchwunden. Man nehme an, daß es in Kalgen bald zu 
Verhandlungen kommen werde. 


Chineſiſcher Proteſt 
gegen den japaniſchen Bor marſch 
Tokio, 24. Januar. Die chineſiſche Regierung hat 
beim japaniſchen Auswärtigen Amt ſchärfſten Proteſt ge⸗ 


gen ben Vormarſch der japaniſchen Truppen gegen die 
große Mauer erhoben. 

Peiping, 24. Januar. Die chineſiſchen Militär⸗ 
behörden zuben beim Chef der japaniſchen Militärmiſſion 
gegen den Vormarſch der japaniſchen Truppen in bie Pro⸗ 
vinz U Proteſt erhoben. 

Schanghai, 24. Januar. Die Erklärung des ja⸗ 
paniſchen Militärattaches in Peiping, daß die Japaner 
bei Tuſchilau nicht ſtehen bleiben würden, falls die Chine⸗ 
ſen ihren Widerſtand fortſetzten, löſte in Schanghai er⸗ 
hebliche Nervoſität aus, was fi, an der Börſe durch ſtarle 
Kursverluſte chineſiſcher Staatspapiere ausdrückte. Die 
eee Fern ra e 
damit, entgegen der japaniſchen Erklärung, der Anfang 
für den 8 der Provinz rſchachar für China 


che Regierungskreiſe zeigen äußerſte Zurück⸗ 


ng, um die . für 


hebung je Selbftbeherrichut: 
eine friedliche Beilegung nicht zu nehmen. 


Das Budget des Innenminiſteriums. 


Die Hälfte aller Ausgaben gehen auf die Polizei. — 
Mißbräuche bei den letzten Stadtratmahlen vom Budget⸗ 
reſerenten zugegeben. 

In der Budgetkommiſſion des Sejm gelangte geſtern 
das Budget des Innenminiſteriums zur Beratung. Den 
Ausführungen des Referenten Abg. Ponczek (BB) war zu 
entnehmen, daß das Budget auf der Einnahmenſeite mit 
19673000 Zloty und auf der Ausgabenſeite mit 
197 168 000 Zloty abſchließt. Im Vergleich zum Jahre 
1930/31 iſt das Nee Budget des Innenminiſte⸗ 
riums zwar um 22 Prozent Meiner, doch iſt der Anteil des 
Budgets des Innenminiſteriums an dem Geſamtbudget 
des Staates geſtiegen. Dies findet z. T. ſeine Erklärung 
in der Zunahme der Bepölkerungsziffer, die 31 258 006 
Im Jahre 1930 betrug und auf 33 374 000 am 1. Januar 

J geſtiegen iſt, das find 6,74 Prozent. Pro Kopf der 
Vellern verteilt betrugen die Ausgaben des Innen⸗ 
niniſteriums im Jahre 1930/31 — 8,06 Zl., im neuen 
Budget dagegen 5,91 Zloty. Im Budget ſind für die Po⸗ 


lizei 97 442 000 gl. vorgeſehen, was die Hälfte der Ge⸗ 


ſamtausgaben des Innenminiſteriums ausmacht. Außer⸗ 
dem ſind noch für das Grenzſchutzkorps, das ebenfalls Po⸗ 


Kyelbienit verſieht, 36 549 000 Zloth vorgeſehen. 


In ſeinen Ausführungen befaßte ſich der Referent 
ziemlich ausführlich mit der Frage der ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltungen, wobei er auch auf die im 
vorigen Jahre durchgeführten ee eee 
zu ſprechen kam. Er mußte hierbei zugeben, daß bei 
fen Wahlen Mißbruche begangen wurden, doch — ji 
zur Entſchuldigung an, daß dieſe Mißbräuche keinen Maſ⸗ 
ſencharakter angenommen hätten. Die Regierung be⸗ 
mühe ſich, die Ausgaben der Städte ſo weit wie möglich 
zu beſchränken, und zwar ſei das für 1934/35 veranſchlagte 
Budget am Vergleich zu 1930/31 kleiner: in Poſen um 
794 Prozent, in Warſchau um 24 Prozent, in Lemberg 
um 30 Prozent, in Wilna um 46 Prozent, in Lodz um 52 
Prozent und in Lublin um 58 Prozent. Die Verſchul⸗ 
dung der Städte betrage das Zweifache ihrer Ausgaben 
im vergangenen Jahre. Die nnen der 
Städte beziffere ſich auf 147 000 000 Zloty. f 


Darauf nahm der Innenminiſter Koscialkow⸗ 

ki das Wort, der ſich in ſeinen Ausführungen in der 

Hauptſache mit verwaltungstechniſchen Fragen befaßte, 

wobei er darauf hinwies, daß er die politiſchen Fragen in 
einer Rede vor dem Sejmplenum behandeln werde. 


In den Nachmittagsſtunden wurde ſodann die De⸗ 
batte über das Budget geführt, 


Zentralorgan der Deutſchen Sosialiitiichen Arbeits bartel Bolens. = - 
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e breigefpaltene 13. Jahrg. 


Rabatt. Vereinsnonzen und Ankündigungen im Text jür 
ty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. N das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


W eder ein u Sense 


Deutſcher Emigrant von Hitler⸗ Sendlingen ermordet 


Prag, 24. Januar. In der Nacht zu Mitwoch 
wurde in einem Ausflugshotel, 40 Kilometer von Prag 
entjernt, der deutſche Emigrant Formis ermordet. Dieſer 
Mord, ſo berichtet die Prager Preſſe übereinſtimmend, 
trägt alle Anzeichen eines Fememordes. Die Tat wurde 
von drei Perſonen ausgeführt, die mit einem Auto aus 
Deutſchland angekommen waren und ſich bereits ſeit zehn 
Tagen in Prag und Umgebung aufhielten. Die betreſſen⸗ 
den Perſonen legitimierten ſich mit Päſſen, die auf dic 
Namen Schubert, Müller und eine Frau Karlsbach laute: 
ten. Formis wurde durch mehrere Revolverſchüſſe nieder⸗ 
geſtreckt, worauf die Täter die Leiche in Brand ſteckten. 
Der Hotelbeſitzer und der Kellner, die auf die Schüſſe hin 
herbeieilten, wurden terroriſiert, jo daß die Polizei erſt 
mehrere Stunden nach der Tat Kenntnis Wee Die ö 
Täter ſind im Auto entkommen. 

Der Tote war Offizier der deutſchen Armee, Inge⸗ 
nieur der Chemie und gehörte angeblich zu den Mitarbei⸗ 
tern Prof. Habers, des bekannten Spezialiſten für Giftgas 
aus der Kriegszeit. Ing. Formis ſoll, wie die tſchechiſchen 
Blätter behaupten, verſchiedene Geheimmiſſe der Reichs⸗ 
wehr gekannt haben. Politiſch gehörte Ing. Formis zur 
Gruppe Otto Straſſers. Er ſoll ſich vorher wiederholt 
geäußert haben, daß er von ſpeziellen Senblingen der 
et 


— im Enargebiet. 


Sar ni gen, 28. Januar. Das Amteblat m 
Regierungskommiſſion veröffentlicht eine große Amneſtie⸗ 
verordnung auf Grund der Entſchließung des Völkerbund⸗ 
rates vom 17. Januar und auf Grund. des Beſchluſſes der 
Regierungskommiſſion vom 22. Januar. 

Bei Straftaten, die aus politiſchen Beweggründen 
begangen find, werden Strafen, die bei Inkrafttreten die⸗ 


ſer Verordnung rechtskräftig erkannt und noch nicht ver⸗ 
büßt find, erlaſſen, wenn fie auf Geldſtrafen oder Frei⸗ 


heitsſtrafen bis zu 6 Jahren lauten. Freiheitsſtrafen vo; 
längerer Dauer werden zunächſt um 6 Jahre gemildet 
und Reſtſtrafen auf die Hälfte herabgeſetzt. 


Anhängige Verfahren werden eingeſtellt, wenn die 


Tat vor dem 17. Januar 1935 begangen und keine 55 


rere Strafe als Geldſtrafe oder Freiheitsſtrafe bis 

6 Jahren zu erwarten iſt. Iſt eine ſchwerere Strafe 5 
erwarten, ſo darf auf keine ſchwerere Strafe erkannt wer⸗ 
den, als ſie bei der Anwendung der Vorſchriften der Am⸗ 
neſtieverordnung fein würde. 

Für Straftaten, die infolge wirtſchaftlicher Not des 
Täters, insbeſondere Arbeitsloſigkeit begangen find, wird 
Straffreiheit gewährt, wenn der Täter nur mit Geldſtra⸗ 
fen oder Freiheitsſtrafen bis höchſtens 6 Monaten vorbe⸗ 
ſtraft iſt; die rechtskräftigen Strafen werden erlaſſen, 
wenn ſie auf Geldſtrafe oder Freiheitsfrafe bis zu 9 Mo⸗ 
naten lauten. ö 
Die Verordnung erhält noch eine ganze Reihe von 
PHRUEIRIOCOTFREMEENR für La Vergehen. 


Muſſolini wechſelt hielt feine Niniſter. 


Rom, 24. Januar. Die Miniſter für Finanzen, 
Bildung, Landwirtſchaft, öffentliche Arbeiten, Verkehr und 
Juſtiz ſowie 10 Unterſtaatsſekretäre ſind heute zurückgetre⸗ 
ten. Dieſer Maſſenrücktritt der Miniſter iſt vom König 
auf Antrag Muſſolinis angenommen worden. An Stelle 
der Zurückgetretenen ſind bereits neue Miniſter ernannt 
worden. 

Dieſe große Umbildung der italieniſchen Regierung 
iſt, obwohl von Zeit zu Zeit immer wieder davon die Rede 
war, im gegenwärtigen Augenblick, nachdem vor kaum 10 
Tagen der Wechſel im Kolonialminiſterium eingetreten 
war, allgemein doch recht überraſchend gekommen. Die 
Nachtausgaben der römiſchen Preſſe bringen die amtliche 
Mitteilung in großer Aufmachung unter Ueberſchriften, 
die die Umbildung als das kennzeichnen, was ein Regie · 
Brenn im faſchiſtiſchen Italien tatfächlich iſt: eine 
Ablösung in deu leitenden Negierungsſtellen. 


Die Diktatur in Lettland. 
Alle yolitiicyr Narteien aufgelöſt. 


Nachdem die lettiſche Regierung im Mai vorigen 
Jahres durch einen Staatsſtreich ſich in den Beſitz der 
ganzen Staatsmacht ſetzte, unterdrückte ſie mit militär!⸗ 
ſcher Gewalt die Tätigkeit der großen Oppoſitionspartezen. 

Das „autoritäre“ Regime wurde eingeführt. Wie jetzt 
aus Riga gemeldet wird, hat der Hielloesitee des In⸗ 
nenminiſter Behrſinſch die Schließung von 22 Parteien 
verſchiedener Richtungen, auch derjenigen der nationaler 
Minderheiten, angeordnet. Dieſe Maßnahme Toll wohl 
jeder oppoſitidnellen Störung im voraus den Boden neh: 
men. Für alle dieſe Parteien wurden Liquidationsaus⸗ 
ſchüſſe eingeſetzt. Mun erwartet die Schließung weiterer 
Parteien und politiſcher Organiſationen. 


Keine Meinungsfreiheit im., Dritten Reich“ 


Berlin, 23. Januar. Das Preſſeamt der Haupt⸗ 
amtsleitung des Nationalſozialiſtiſchen Lehrerbundes teilt 
mit: Der Vorſitzende des Philologenverbandes, Oberſtnu⸗ 
diendireltor Schwendte Berlin, wurde wegen ſeines Auf⸗ 
ſatzes „Beſinnung“ in Nr. 1 des „Deutſchen Philologen. 
blattes“ mit ſofortiger Wirkung aus dem Bund ausge⸗ 
ſchloſſen. Die Zeitſchrift wurde polizeilich eingezogen. 

Berlin, 23. Januar. Wie der amtliche preußiſche 
Preſſedienſt Ba hat das Geheime Staatspolizeiamt 
die „Weißenberg⸗Sekte“ auch Evangeliſch⸗Johanniſche 
Kirche nach 8 Offenbarung St. Johannis“ genannt, 
ſamt ihrer Untergliederung und des Kriegerverbandes auf⸗ 
gelöſt und verboten. Das e iſt polizeilich be⸗ 
ſchlaanahmt worden. 


Der deutſche Botſchafter bei Oaval. 
Paris, 24. Januar. Außenminiſter Laval hatte 
am Donnerstag eine Unteredung mit dem Botſchafter des 
Deutſchen Reiches Köſter. 


Der Redakteur der „Danziger Volkszeitung“ verhaftet. 
Danzig, 24. Januar. Die Kriminalpolizei in 
Danzig hat den verantwortlichen Redakteur des Zen⸗ 
trumzorgans „Danziger Volkszeitung“, Wawer, verhaftet. 
Ueber die Gründe der Verhaftung Wawers iſt nichts 
ae doch dürfte die Verhaftung mit dem kürzlichen 
arfen Vorgehen des Zentrumsblattes gegen den Se⸗ 
peine Greiſer wegen ſeines Auftretens in Genf 
im hang ſtehen. Un 


Kommmmiſtiſche Berſammlung in Wien ausgehoben. 

Wien, 25. Januar. Donnerstag abend drang auf 
Grund eh vertraulichen Anzeige Polizei plötzlich in das 
Lokal des Klubs „Jadran“ (ein jugoſlawiſches Wort, gu 
deutſch „Adria“) am Kohlmarkt in der inneren Stadt ein 
und verhaftete die bort zu einer Verſammlung anweſen⸗ 
50 60 Perſonen. Die Polizei teilt auf Anfrage mit, daß 
alle Verhafteten Kommuniſten und zum größten Teil 
öſterreichiſche Staatsbürger jeien. Allerdings befänden 

ſich auch einige Jugoſlawen und Ungarn unter ihnen. 


Der Beitritt von USA zum Haager Gerichtshof. 

Waſhington, 25. Januar. Der Senat nahm 
eine Vorlage des demokratiſchen Senators Vandenberg zu 
dem Beitritt der Vereinigten Staaten zum Haager 
Schiedsgericht an, in der von vornherein jede Einmiſchung 


ausländiſcher Mächte in rein amerikaniſche Fragen auch 


nach dem Beitritt abgelehnt wird. 


Schweres Erplofionsuneliid in Spanien. 


In der e ig der ſpaniſchen Pulver⸗ 
fabrik Farques in der Nähe von Granada ereignete ſich 
am Donnerstag eine folgenſchwere Exploſion. Einer der 
zur Zeit des Unglücks in der Werkſtalt beſchäftigten Ar⸗ 
beiter wurde getötet, zwei erlitten ſchwere Verletzungen. 
Die Exploſion war in einem Umkreis von mehreren Ro: 


metern zu hören. Die Stücke einer Nitratkammer wurden 


bis zu zwei Kilometern fortgeſchleudert 
Fenſterſcheiben der Umgebung zerſtört. 


ueber 100 Sodesopfer i in Amerila. 

Die Zahl der Todesfälle, die durch die Schneeſtürme 
und durch die Ueberſchwemmungen am Miſſiſſippi verar⸗ 
ſacht worden ſind, ſollen nach neuen Meldungen im Ge⸗ 
ſamtgebiet der Vereinigten Staaten 100 überſteigen. 


und ſämtliche 


18 Webeiter in einem Tunnel verkhättet 


Aus Tokio wird berichtet: Während eines Tunnel: 
baus in Kuma erfolgte aus bisher unermittelter Urſache 
eine Exploſion, durch welche 13 Arbeiter vom Ausgang 
abgeſchnitten wurden. Letzten Meldungen zufolge, ſoll es 
bereits gelungen ſein, 4 Arbeiter zu retten. 


Die letzten beiden Todesopfer auf der „heim“ Grube 
geborgen. 

Die Bergungsarbeiten auf der Grube „Oheim⸗ bei 
Kattowitz wurden am Donnerstag nach fünftägiger Dauer 
zu Ende geführt. Die beiden letzten bei dem Unglück ver⸗ 
ſchütteten Bergknappen konnten nur noch als Leichen ac- 
borgen werden. 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 25. Januar 1935. 


Um Hilfe für die Arbeitslofen und Armen 


Zwei ozlaliſtiſche Dringlichle tsantrüge im Stadtrat. 


Die geſtrige Sitzung des Lodzer Stadtrats, die, weil 
die Beſtätigung der neuen Stadtverwaltung noch nicht 
vorliegt, vom Regierungskommiſſar Wojewodzki geleitet 
wurde, dauerte bis nach Mitternacht. Der Stadl verord⸗ 
netenverſammlung lag das Reglement für die Beratungen 
zur Beſtätigung vor; das Reglement wurde jedoch der 
ſpäter gewählten. Reglementskommiſſion zur Stellung⸗ 
nahme überwieſen. Darauf folgte die Feſtſetzung von drei 
ſtändigen Kommiſſionen, für. die gleichzeitig und durch 
Verhältniswahl die Mitglieder gewählt wurden. Weiter⸗ 
hin ſollte die Reviſtonskommiſſion beſtellt werden, doch 
wurde die Angelegenheit zwecks Verſtändigung bis zur 
nächſten Sitzung vertagt. Des weiteren wurden die Mit⸗ 
glieder für das Komitee für den Ausbau der Stadt und 
die Fürſorgekommiſſton gewählt. 

Eine längere Debatte rief die Beſtätigung des Be⸗ 
richts über die Ausführung des Budgets für 1933/34 her⸗ 
vor. Der Bericht wurde nicht beſtätigt, ſondern der Kom⸗ 
miſſion überwieſen. 


Tagesnenigleiten. 


Furchtbarer Tod einer jungen Frau. 
Von einem Laſtauto tödlich überfahren. 


Die Rzgowſtaftraße vor dem ſogenannten Noten Ring 
war geſtern abend gegen 8 Uhr der Schauplatz eines 
furchtbaren Unglücks, dem die 34jährige Elſe Maris, 
mohnhaft Lelewela 30, zum Opfer fiel. Die Marks wollte 
vor dem Hauſe Rzgowſta 59 die Straße überſchreiten, als 
aus der Richtung des Leonhardt⸗Ringes ein Laſtauto her⸗ 
ankam und die Frau überfuhr. Die Räder des Aulos 
gingen über den Kopf der Frau hinweg, der zermalmt 
wurde, ſo daß das Gehirn hervortrat. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. Der Chauffeur Piotr Polarezyt wurde 
verhaftet. (a) 

Vor dem Güterbahnhof Lodz⸗Karolew ereignete ſich 
geſtern ein tragiſcher Wan Der 15jährige Roman Lud⸗ 
wiftat, wohnhaft Biala 12, wollte von unter einem Wa⸗ 
gen, der mit Kohle beladen wurde, ein Stückchen Kohle 
hervorholen. In dem Moment zogen jedoch die Pferde 
an und der Wagen fuhr über den Knaben hinweg. Ihm 
wurde der Bruſtkorb eingedrückt und außerdem erlitt er 
einen Armbruch. Der verunglückte Knabe wurde von der 
Rettungsbereitſchaft in em Bultande ins Kranken⸗ 
haus überführt. (a) 


Aushebung einer Soilipaeidfabeit 
Der Geldſabrikant und feine Gehilfin verhaftet. 


Seit einiger Zeit machten die Unterſuchungsbehörden 
die Beobachtung, daß in der Umgegend von Chojny falſche 
S⸗Zlotymünzen in großer Zahl in Verkehr geſetzt werden. 
Es wurde ſchließlich feſtgeſtellt, daß die Falſchmünzen von 
einer gewiſſen Emilie Kuntze, die mit einem Johann Frie⸗ 
drich Liſche zuſammen im Hauſe Karpiaſtraße 45 wohnt, 
verbreitet werden. Nachforſchungen im genannten Hauſe 
ergaben, daß Liſche angeblich an einer Erfindung arbeitet. 
Der Polizei war es nun ein leichtes, zu erraten, was das 
für eine „Erfindung“ ſei. Sie führte daher ganz uner⸗ 
wartet in der Wohnung des Liſche eine Hausſuchung durch 
und fand dort Gußformen, Metall und ſonſtiges Zubehör 
zur Herſtellung von Falſchgeld. Der Liſche und die Kunze 
wurden daraufhin verhaftet. (a) 


Kampf mit dem Apſelſinenwucher. 

Der Chaos, der im Apfelſinenhandel eingetreten iſt, 
hat die Auſſichtsbehörden bewogen, dieſer Angelegenheit 
nähere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Es erweiſt ſich, daß 
in Lodz große Transporte ſpaniſcher Apfelſinen lagern 
und die Nichteinhaltung des amtlich feſtgeſetzten Preites 
von Zl. 1.30 für das Kilo nur auf das Treiben der kauf⸗ 
männiſchen Vermittler zurückzuführen iſt. Angeſichts Yef- 
ſen haben die zuſtändigen Stellen umfangreiche Kontrol⸗ 
len in den Obſtgeſchäften durchgeführt und bereits gegen 
zahlreiche Händler, die höhere als die amtlich feſtgeſetzten 
Preiſe e Protokolle verfaßt. (a) 
„ zahlt füt die Unkenntnis ihter Rechts⸗ 

iräte 

Gegenwärtig ift eine charakteriſtiſche Gerichtsſache zu 
Ende gegangen, die die ehem. Sekretärin des Lodzer Be⸗ 
zirkskrankenhauſes gegen die frühere Krankenkaſſe ange⸗ 
ſtrengt hatte. Auf Grund Gerichtsentſcheids wird die 
Krankenkaſſe bzw. Sozialverſicherungsanſtalt, die die 
Agenden der Kaſſe übernommen hat, an die betreffende 
Beamtin mehrere tauſend Zloty rückſtändigen Gehalts 
nachzahlen müſſen, weil ihr die Kündigung nicht rechtmä⸗ 
ßig ausgeſprochen wurde. Und zwar wurde die Sekrelä⸗ 
rin des Bezirkskrankenhauſes Mieczyſlawa Folman, die 
ein Gehalt von 500 Zloty monatlich begogen hatte, am 
3. März 1933 entlaſſen, wobei zwar die breimonatig: 
Kündigungsfriſt eingehalten wurde, doch wurden die Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes über die Regelung des Arbeirs⸗ 
verhältniſſes der Angeſtellten der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt, die beſagen, daß bis zur Erlaſſung neuer Vor⸗ 
ſchriften ohne beſondere Gründe keine Entlaſſungen aus⸗ 


Zum Schluß wurden zwei Dringlichkeitsanträge der 
ſozialiſtiſchen Fraktion behandelt. Der erſte betrifft die 
Saijonarbeiter, die laut Geſetz kein Unterſtützungsrecht 
haben. In dem Antrag wird verlangt, daß dieſe Arbeiter 
von der Stadt für die ihnen zur Erlangung des Unter» 
ſtützungsrechts fehlenden Arbeitstage beſchäftigt werden. 
Dieſer Antrag wurde trotz Widerſpruchs des Regierungs⸗ 
kommiſſars angenommen. Der zweite ſozialiſtiſche An⸗ 
trag betrifft die Unterſtützung der Arbeitsloſen und Ar⸗ 
men der Stadt mit Lebensmitteln und Kohle. Im An⸗ 
trag wird verlangt, daß zu dieſem Zweck ein Kredit von 
250 000 Zloty beſtimmt wird. Doch auch in dieſem Falle 
ſetzte ſich der Regierungskommiſſar dem Antrag entgegen. 
Doch wurde die Dringlichkeit des Antrages angenommen. 
Die zuſtändige Kommiſſion ſoll über die Möglichkeit der 
Aufbringung der erforderlichen Mittel Beſchluß faſſen. 


Einen eingehenden Bericht über die ‚geitrige Sitzung 
. wir morgen. 


tin wurde daher gegen die Krankenkaſſe r und ver⸗ 
langte, unter Berufung auf dieſe Geſetzesbeſtimmung, die 
Auszahlung des vollen Lohnes für die Zeit ſeit ihrer un⸗ 
rechtmäßigen Entlaſſung. Das Gericht ſprach ihr die volle 
Summe zu und auch die Berufung der Krankenkaſſe gegen 

dieſes Urteil der erſten Inſtanz wurde abgewieſen. Auch 


ſich auf den Standpunkt, 
entlaſſen wurde. (a) 


Wieder Lebensmüde. 

In ſeiner Wohnung an der J Jasna 12 unternahm der 
Arbeitsloſe Stanijlam Bialkowſki einen Selbſtmordver⸗ 
15 indem er ſich mit einem Raſiermeſſer die Kehle durch⸗ 
ſchnitt. Zu dem Leensmüden wurde die Rettungsbereit⸗ 
995 gerufen, die ihn in ſchwerem Zuſtande ins Raßo⸗ 
oszezer Krankenhaus überführte. — Vor dem Haufe No⸗ 
womieffta 31 trank die arbeits⸗ und obdachloſe 18jährige 
Kazimiera Bartezak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Eſſig⸗ 
eſſenz, und im Torwege des Hauſes Legionow 17 die 17⸗ 


daß die Beamtin unrechtmäßig 


jährige Jadwiga Michalowſla, wohnhaft 11. Liſtopada 11, 
Jod. Zu den beiden lebensmüden Mädchen wurde die 


gerufen, die ſie 
Krankenhaus überführte. 


(a) 

Auch ein eheliches Idyll. 

Zwiſchen den in ritueller Ehe lebenden Majlich Aj⸗ 
zenwaſſer und der Marjem Szmerling, wohnhaft Zar 
wadzka 38, kam es zu einer Auseinanderſetzung, im Ver⸗ 
laufe welcher Ajzenwaſſer mit einem Meſſer der Frau 
Verletzungen an den Händen beibrachte. Der Frau erteilte 
die Rettungsbereitſchaft Hilfe. Ajzenwaſſer wurde von de⸗ 
Polizei zur Verantwortung gezogen. (o) 


Ein Marktdieb auf friſcher Tat geſaßzt. 

Auf dem Leonhardt⸗Ring ſtahl ein Dieb vom Wagen 
des Landmannes Martin Kropp aus Gorka Pabianicka 
einen Korb mit Butter und wollte damit flüchten. Kropp 
bemerkte jedoch den Diebſtahl und nahm die Verfolgung 
des Diebes auf, der auch feſtgenommen werden konnte. 
Er erwies 8 als Antoni Majkowſki, ohne ſtändigen 
a 


Salt jeden Tag ein Brand in Lodz. 
Die Tätigkeit der Feuerwehr im vergangenen Jahre. 


Die Stadt Lodz läßt in bezug auf feuerſichere Bau⸗ 
art viel zu wünſchen übrig. Darum iſt die Inſtitu ion 
der Feuerwehr für unſere Stadt von um ſo größerer Be⸗ 
deutung. 

Aus einer Aufſtellung des Kommandos der Lodzer 
Freiwilligen Feuerwehr für das Jahr 1934 geht heroor, 
daß in dieſem Jahre in Lodz 350 Brände zu verzeichnen 
geweſen find, davon 5 Großbrände, 24 mittlere, 232 Hei- 
nere Brände, 61 Rußbrände, 11 andere ſowie 13 Anrufe 
der Feuerwehr bei Unfällen. Die meiſten Brände ent⸗ 
ſtehen am Tage zwiſchen 8 Uhr früh und 5 Uhr nachmit⸗ 
tags. In bezug auf die Jahreszeit waren im November 
die meiſten Brände zu verzeichnen. 

Was die Urſachen betrifft, die zu dieſen Bränden ge⸗ 
führt haben, ſo ſteht unvorſichtiger Umgang mit Feuer an 
weitaus erſter Stelle; und zwar ſind durch Unvorſichtig⸗ 
keit 81 Brände entſtanden, durch Selbſtentzündung — 60, 
durch ſchadhafte Kamine — 57, durch Selbſtentzündung 
— 57, durch Kurzſchluß — 13, durch unbeauſſichtigte Ma⸗ 
ſchinen — 6, durch Exploſtonen — 5, durch Blitzſchlag—5, 
durch Brandſtiftung — 3 und infolge ſonſtiger Urſachen 3. 
In 43 Fällen konnte die Brandurſache nicht ſeſtgeſtellt 
werden. Vom Brande heimgeſucht waren 169 Wohnhäu⸗ 
ſer, 71 Fabrikgebäude, 31 andere Gebäude, außerdem wa⸗ 
ren in 56 Fällen verſchiedene Gegenſtände und Materia⸗ 
lien, wie Teer uſw. in Brand geraten. 

Von den einzelnen Löſchzügen der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr wies der 2. Zug die größte Aktivität auf, indem er 
zu 141 Bränden ausfuhr. 

Im Vergleich zum Jahre 1933 (418 Brände) wies 
das vergangene Jahr einen Rückgang der Zahl der Brände 


(a) 


ee 


Wohnort. 


auf. 


geſprochen werden dürfen, nicht eingehalten. Die e , e e de 
das Oberſte Gericht, welches die Krankenkaſſe anrief, ſtellte 


ins Radogoszezer 


Gerichtliches Nachſpiel des Seidenweberſtreils. 


Während des langandauernden Streiks in der Sei⸗ 
deninduſtrie im Sommer vorigen Jahres erhielt die 
Streilfommijfion des Seidenweberverbandes davon 
Kenntnis, daß in der Seidenweberei von M. Klajnman, 
Zagajnikowa 23, gearbeitet werde. Sechs Mitglieder der 
Streilkommiſſion begaben ſich am 13. Auguſt früh vor die 
Fabrik von Klajnman, um die Streikbrecher von der Ar: 
beit zurückzuhalten. Bald darauf kamen die Arbeiter 
Otto Braun, Karl Primas, Hugo Werner, Emil Dir⸗ 
ſchmidt und Telesfor Szezechowicz, um in die Fabrik hin⸗ 
einzugehen. Die Mitglieder der Streikkommiſſion hielten 


die genannten an und forderten ſie auf, wieder nach Hauſe 


zu gehen, da es nicht angängig ſei, daß ſie ſich dem Kampfe 
der anderen Arbeiter entgegenſtellen. Die Streikbrecher 
leiſteten dieſer Aufforderung jedoch nicht Folge, worauf 
es zwiſchen den beiden Parteien zu einer tätlichen Aus⸗ 
einanderſetzung kam, wobei der Streikbrecher Otto Braun 
auch einen Stich mit einem Seitengewehr erhielt. 

Von dem Vorfall wurde die Polizei in Kenntnis ge⸗ 
ſetzt, die von ſich aus eine Unterſuchung einleitete. In der 
Folge wurden ſechs Perſonen verhaftet, die von den 
Ueberfallenen als die Täter angegeben wurden, und zwar: 
der 33jährige Edmund Ganzke, der 30jährige Szeze pan 
Stachura, der 30 jährige Staniſlaw Marcioch, der 30 jäh⸗ 
rige Otto Hohm, der 37jährige Joſef Stawicki und der 39: 
jährige Stefan Jablonſki. Die genannten ſechs Perſonen 
ſtanden nun geſtern vor dem Lodzer Bezirlsgericht unten 
der Anklage des Terrors gegen Arbeitswillige. Sie be⸗ 
lannten ſich jedoch nicht ſchuldig und erklärten, von dem 
Zwiſchenfall nichts zu wiſſen. : 

Es wurde eine Reihe von Zeugen vernommen, die 
ausſagten, daß mit dem Seitengewehr Otto Hohm ge⸗ 
ſtochen habe, während Eduard Ganzke an der Spitze der 
Gruppe geſtanden habe. 

Die Angeklagten wurden von den Rechtsanwälten 
Hartman und Birencwajg verteidigt. Das Urteil lautet 
für Eduard Ganzke, Szezepan Stachura, Staniſlaw Mar⸗ 
cioch und Otto Hohm auf je 8 Monate Gefängnis, für 
Joſef Stawicki und Stefan Jablonfki auf je 6 Monate 
Gefängnis. Den bisher inhaftierten Angeklagten wurde 
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Däniſcher Millionenauſtrag für die Firma 
„Wiegand und Hollmann“. 

Ganz unerwartet iſt der große däniſche Millionen⸗ 
auftrag, von dem ſo viel geſchrieben worden iſt, und der 
dann letzten Endes ſchon für verloren galt, doch noch der 
Firma „Wiegand und Hollmann“ übergeben worden. 
Nach jener bekannten Konferenz, in der Generaldirektor 
Robert Wiegand mit ſeiner etwas rauhen Art bie bäni- 
ſchen Vertreter vor den Kopf geſtoßen hatte, iſt es dem 
Kompagnon der genannten Firma, Frl. Helga Hollmann, 
gelungen, die Dänen umzuſtimmen, fo daß das Geſchäft 
doch noch perfekt wurde. 

Helga Hollmann hat wieder einmal bewieſen, daß 
fie ein Teilhaber ift, wie ſich ihn jeder Unternehmer wün⸗ 
ſchen könnte. Und ſo kommt auch ſchließlich Robert Wie⸗ 
gand in dem Luſtſpiel „Liebe in Not“ zur Einſicht, daß 
dieſe Frau ein Prachtkerl iſt. Was er daraufhin tut, das 
erfahren Sie am Sonntag, alſo übermorgen im Thalia⸗ 
Theater („Sängerhaus“) um 17.30 Uhr. 

Karten im Vorverkauf in der Drogerie „Arno Die⸗ 
tel“, Petrilauer 157, erhältlich. 


— — GE 


Aus dem Neiche. 


Große Banditenrazzia in den Oſtgebieten. 

Angeſichts deſſen, daß die Kreiſe Kowel und Hrubie- 
szow in der letzten Zeit von einer wahren Banditenplage 
heimgeſucht wurden, iſt von der Polizei in den genannten 
Kreiſen geſtern eine umfangreiche Razzia durchgeführt 
worden. Es gelang, 13 Banditen ſeſtzunehmen, die im 
Verdacht ſtehen, an zahlreichen Morden und Raubüberfäl⸗ 
len teilgenommen zu haben. 


Brzezinn. Knampf eines Waldhüters mit 
Holzdieben. Im Staatsforſt Janinow, Kreis Brze⸗ 
ziny, ſtieß der Förſter Staniſlaw Zieneiny auf vier Män⸗ 
ner, die Holz ſtahlen. Als ſich der Förſter den Männern 
näherte, warfen ſich dieſe auf ihn und ſuchten ihn zu ent⸗ 
waffnen. Trotz verzweifelter Gegenwehr wurde Zieneiny 
von den Dieben überwältigt. Sie nahmen ihm die Flinte 
und flüchteten. Es gelang aber nach einiger Zeit, die 
Diebe Joſef Adamczewſki, Engenjus; Barnomfki ſowie 
Boleſlaw und Roman Bielecki feſtzunehmen. (a) 
Lenczyca. Wenn Kinder mit Schußwaſ⸗ 
ten ſpielen. Im Dorſe Pſary, Gemeinde Dalikow, 
Kreis Lenczyca, ſpielte der 13jährige Tadeusz Zalewſki 
mit der Flinte ſeines Vaters. Dabei ging ein Schuß los 
und traf die 12jährige Marja Maſchrzak, die Tochter eines 
Nachbarn, ins Bein. Das Mädchen mußte ins Kranken⸗ 
mus geſchafft werden. (a) 


Großer deutſcher Holzauftrag für Polen. 

Einer der größten deutſchen Holzkonzerne hat nach 
Polen einen Auftrag auf 3ö5tauſend Feſtmeter Holz zur 
Papierfabrikation vergeben. Der ganze Transport wird 
im Wilnagebiet ausgeführt werden. Der genannte deutſche 
Konzern wird in der nächſten Zeit in Wilna eine Abtei⸗ 


lung eröffnen. 
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die Unterſuchungshaft von 5 Monaten angerechnet. Einige 
der Verurteilten, unter ihnen Ganzke, werden daher auf 
ihr Berufungsrecht verzichten. 


Jabrilmeiſter wegen Mord verſuchs 

verurteilt. 

In der Fabrik von Szmulewicz, Aleja 1-90 Maja 88, 
kam es im Auguſt 1934 zu einem eintägigen Proteſtſtreik 
wegen beabſichtigter Lohnkürzung. Der Meiſter Frauz 
Jäger chikanierte hierauf den Arbeiter Zygmunt Baldin, 
von dem er annahm, er ſei der Anſtifter des Streiks ge⸗ 
weſen. Als der Meiſter Jäger eines Tages den Web⸗ 
ſtuhl, an dem Baldin arbeitete, nicht vorrichtete und Bal⸗ 
din deshalb ſechs Stunden nicht arbeiten konnte, wandte 
ſich dieſer mit einer Beſchwerde an die Fabrikleitung. 
Dies hatte zur Folge, daß Jäger am nächſten Tage noch 
vor Arbeitsbeginn Baldin beſchimpfte und vor ihm aus⸗ 
ſpuckte. Als Baldin dann an ſeinen Webſtuhl kam, machte 
auch der Bruder des Meiſters Jäger, Hermann Jäger, 
der neben Baldin arbeitete, aufreizende Bemerkungen. 
Schließlich kamen die Brüder Jäger auf Baldin zu, was 
dieſer als Angriff auffaßte und daher einen Revolver zog, 
um ſie einzuſchüchtern. Dies hatte jedoch zur Folge, daß 
der Hermann Jäger mit dem Webſchützen nach Baldin 
warf und dann mit einem Stück Eiſen auf ihn einſchlug. 
Baldin feuerte darauf einige Schreckſchüſſe in die Luft ab 
und flüchtete. Hermann Jäger ließ jedoch nicht von ihm 
ab, lief hinter ihm her und ſchlug weiter auf Baldin ein, 
bis dieſer zu Boden ſtürzte. Als nun Baldin bereits am 
Boden lag, ſtürzte nun auch noch der Meiſter Franz Jäger 
mit einem Meſſer herbei und verſetzte dem Baldin vier 
Stiche. Der ernſtlich verletzte Baldin mußte ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden, wo er drei Wochen zubrachte. 

Dieſer blutige Zwiſchenfall fand geſtern vor dem 
Stadtgericht ſein Nachſpiel. Es hatten ſich die beiden 
Brüder Jäger wegen Mordverſuchs zu verantworten. Das 
Urteil lautet für Franz Jäger auf 8 Monate und für Her⸗ 
mann Jäger auf 6 Monate Gefängnis. 

Außerdem wird noch ein Prozeß gegen Baldin wegen 
Mordverſuchs an Jäger ſtattfinden. (a) 


Sport. 


Vom Boxkampf IKP — Cujavia. 
Folgende Paare werden am Sonntag den Kampf um 


die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen zwiſchen Incß and 


Cujavia aufnehmen: 

Fliegengewicht: Gluba — Lada 
Bantamgewicht: Spodenkiewicz — Rogowiti 
Federgewicht: Leszezynſki — Dudziak 
Leichtgewicht: Banaſiak — Fabinſti 
Weltergewicht: Taborek — Radomffi 
Mittelgewicht: Chmielewſki — Lewandowſki 
Halbſchwergewicht: Kaczynſki — Jozkowiak. 

Der Kampf im Schwergewicht zwiſchen Krenz und 
Zielinſti wird ausfallen, da der Lodzer krankheitshalber 
nicht wird antreten können. 

Im Anſchluß daran findet der Entſcheidungskampf 
zwiſchen Klodas (Wima) und Zielinſki (Cujavia) um die 
Aufnahme in die polniſche Repräſentation gegen Ungarn 
ſtatt. ni 

Boxkampf JK — Makkabi (Berlin). 

Für den 2. und 3. Februar kommt nach Warſchau die 
Berliner Boxmannſchaft Makkabi. Am erſten Tage käm⸗ 
pfen die Gäſte gegen den Lodzer IKP. Der Kampf wird 
aber in Warſchau ſtattfinden. 


Billy Smith Polens Boxtrainer. 


Die Frage des polniſchen Reichstrainers für Ama⸗ 
teurboxen iſt nunmehr gelöſt worden. Der polniſche Ver⸗ 
band hat den in Berlin lebenden Deutſchamerikaner Billy 
Smith verpflichtet, der ſchon viele deutſche Berufsboxer 
trainierte und zuletzt auch die Olympiakurſe der Amateur⸗ 
boxer in Bennedenftein und Bremen leitete. Am 1. Fe⸗ 
bruar wird Smith feine Tätigkeit in Poſen aufnehnten, 
wo am 10. Februar der zum Mitropa⸗Cup zählende Län⸗ 
derkampf Polen gegen Ungarn ſtattfindet. ’ 


Warſchau gegen Berlin am 24. Februar. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt als Termin jür 
den nächſten Boxſtädtekampf Warſchau gegen Berlin der 
24. Februar vereinbart worden. Austragungsort iſt dies⸗ 
mal Warſchau. a 


Die Polenmeiſterſchaft im Boxen wird in Poſen 
ausgetragen. 

Die diesjährigen individuellen Meiſterſchaften im 
Boxpen ſollten bekanntlich in Lodz ausgetragen werden. 
Da Lodz keinen geeigneten Saal noch Halle für die Aus⸗ 
tragung der Meiſterſchaft zur Verfügung ſtellen konnte, 
mußte ein anderweiter Ort beſtimmt werden. In Frage 
kamen nur Warſchau und Poſen. Eine Rundfrage an die 
Bezirksverbände ergab, daß ſich die meiften für Poſen aus⸗ 
geſprochen haben, ſo daß angenommen werden kann, daß 
die Meiſterſchaften in Poſen ſtattfinden werden. 


Eishocken⸗Wellmeiſterſchaft in Davos. 
Die polniſche Auswahlmannſchaft hat eine Einladung 
zun Turnier nach Arioſa erhalten und angenommen. 


Neben Polen werden daran noch teilnehmen Kanada, die 
Schweiz und Schweden. 


Rund um die Begegnung im Schlittſchuhlaufen 
Polen — Deutſchland. 

Seit längerer Zeit ſchweben Verhandlungen 
Austragung eines Länderkampfes zwiſchen Polen 
Deutſchland im Schlittſchuhlaufen. Auf die bisher vorge⸗ 
ſchlagenen Termine konnte jedoch keine Einigung erzielt 
werden. Nunmehr hat Polen den 9.—10. Februar in 
Warſchau vorgeſchlagen. Der Länderkampf würde vier 
Konkurrenzen für Männer und zwei Konkurrenzen für 
Frauen umfaſſen. 


Länderſpiele der polniſchen Fußballer. 

Für die beginnende Saiſon wurden bisher nur drei 
Länderſpiele abgeſchloſſen, und zwar am 12. Mai Oeſter⸗ 
reich — Polen in Wien, am 1. September Belgien — 
Polen in Brüſſel und am 6. Oktober Polen — Oeſterreich 
in Polen. Außerdem ſtehen im Projekt Spiele mit 
Deutſchland, Jugoſlawien, Rumänien, Bulgarien und des 
Ligaſpiel Liga — Leipzig. 


Nadio⸗ Programm. 
Freitag, den 25. Januar 1935. 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12.10 Opernphantaſien 13 Salonmmuflt 15.30 Export 

15.35 Börſe 15.45 Konzert 16.25 Chorkonzert 16 45 

Sendung für Kranke 17.15 Hörbericht 17.50 Zeitſchrif⸗ 

tenſchau 18 Muſik 18.10 Theaterprogramm 18.15 

Tanzmusik 18.45 Vortrag 19 Geſangſolo 19.20 At: 

tue, es 19.30 Violinſolo 19.45 Programm für den näch⸗ 

ſten Tag 19.50 Sport 20 Mitteilungen 20.05 Muſt⸗ 
kaliſche Plauderei 20.15 Sinfoniekonzert 22.40 Werhe- 

konzert 23 Wetter 23.05 Tanzmuſik. f 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 

12 Konzert 14 Allerlei 16 Nordiſche 

Stunde der Nation 23.30 Tanzmuſik. 
Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 

11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15.40 Frauenſtunde 

16 Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 Muſiker 

neuerer Zeit 22.45 Tanzmuſtk. 
Breslau (950 1 z, 316 M.) 

12 Konzert 14.10 Schallplatten 15.35 Lieder 1630 

Unterhaltungskonzert 19 Volksmuſik 20.15 Stunde der 

Nation 21 Stunde des Soldaten 22.30 Nachttonzert. 
Wien (592 1 z, 507 M.) 

12, 16.10 und 23.20 Schallplatten 15.20 Frauenſtunde 

19.30 Aufforderung zum Tanz 21.40 Max Reger-Stundr 

24 So hat es der Wiener gern. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 

12.35 und 15.55 Unterhaltungskonzert 17 Kammermuſik 

18.20 Deutſche Sendung 19.10 Johann Strauß⸗Konzert 

21 Orcheſterkonzert. 

Ueber Jagd und 8 
hält heute um 18.45 Uhr Herr Prof. Janusz Domaniew⸗ 
ſti einen Vortrag. N T e 
Stefanie Miller ſingt. 

Der Warſchauer Sender übermittelt heute um 17 Uhr 
den Geſang der bekannten Liederſängerin Stefanie Miller. 
In ihrem Rezital werden Lieder von Berlioz, Chabrier, 
Grovlez, Rachmaninow und Mufforgffi vertreten fein. 


Radio Krakau auf neuer Welle. 

Im Zuſammenhang mit der Eröffnung des Senders 
Thorn hat der Sender Krakau ſeine Welle geändert, und 
zwar iſt er auf die Welle 293,5 Meter (1022 ) über⸗ 
gegangen. Dieſe Wellenlänge iſt dem Krakauer Sender 
von der Internationalen Radiounion zwar nicht bewilligt 


zwecks 


1 
rn 


Muſik 2017 


worden, ſie iſt aber gewiſſermaßen frei und wird lediglich 


von einer bei uns nicht hörbaren kleinen ſpaniſchen Sta⸗ 
tion benützt. Mit dem Uebergang auf die neue Welle iſt 
die Störung durch den auf gleicher Welle arbeitenden Sen⸗ 
der Genua beſeitigt worden. Jetzt nimmt Kralau auf dem 
Wellenband den Platz zwiſchen Mancheſter (50 W) und 
Heilsberg (60 kW) ein. In Fachkreiſen glaubt man aber, 
daß Krakau durch dieſe beiden Sender nicht geſtört wer⸗ 
den wird. f 
. ß d d TEE 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13. Am Sonn⸗ 
abend, dem 26. I. Mts., 7 Uhr abends, findet die übliche 
Vorſtandsſitzung mit Hinzuziehung der Vertrauensmän⸗ 
ner und der Reviſionskommiſſton ſtatt. Um pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen wird erſucht. 

Chojnn. Sonntag, den 27. Januar, um 10.30 Uhr, 
findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen 
iſt unbedingt erforderlich. 


Preispreſerenee. Im Saale der Ortsgruppe Lodz⸗ 


Süd, Lomzynſka 14, wird am Sonnabend, dem 26. Ja⸗ 
nuar, ein Preispreference veranſtaltet, wozu alle Mitglie⸗ 
der und Freunde dieſes Spiels herzlich eingeladen werden. 

Preispreference in Lodz⸗Oft. Im Lokale der Orts⸗ 
gruppe Lodz⸗Oſt, Pomorſta 129, wird am Sonnabend, 
dem 26. Januar, um 7 Uhr abends, ein Preispreferenee 
veranſtaltet, wozu alle Mitglieder und Freunde dieſes 
Spiels herzlich eingeladen werden. 


UT a ü ðO Q. U HE BEENDETE 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. B. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 


Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 


Heike. — Druck: «Prasa> Lodz, Petrikauer 101 
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Der Meg zur Wahrheit 


Aim Roman von Ida Bock Ill 
8 HA, (14. Fortſetzung) 
„So, fo, der Herr Nachbar, natürlich, der mußte die 
Hände dabei im Spiele haben. Sollte dieſer Herr mit 
irgendwelchen Forderungen an Sie herantreten: ſie wer⸗ 
den auf keinen Fall erfüllt. Ich verbiete es ausdrücklich! 
Wucherer! Das Vermögen muß zuſammengehalten wer⸗ 
den für das Kind, das von ſeiner Mutter nichts zu erwar⸗ 
ten hat. Es iſt ſein Kind!“ Dabei preßte die alte Frau 
die Lippen feſt aufeinander. Aber als Direktor Liebig 
erwähnte, daß einer der Herren der Gerichtskommiſſion 
an die Möglichkeit eines Mordes dachte, flog ein ironi⸗ 
ſches Lächeln über das harte Geſicht. Ne 
„Na, ich danke Ihnen, Direktor Liebig. Ich muß 
nun trachten, mit mir ſelbſt fertig zu werden. Ich muß 
mich dem Kinde erhalten, dem einmal alles gehören ſoll. 
Alles! Ich bin eben noch von jenem alten Schlage, der 
in der Nachkommenſchaft die Fortſetzung des eigenen Le⸗ 
bens erkennt. Ganz gut, daß Sie das nun wiſſen. Sie 
ſol en auch der Vormund des Kindes fein wenn ich ein⸗ 
mal —“ Als Direktor Liebig eine abwehrende Bewegung 
machte, ſagte fie: „Was wollen Sie, wenn eine bald ſteb⸗ 
zig iſt. In meinem letzten Willen iſt dieſe Bitte an Sie 
übrigens feſtgelegt.“ e 
Dann reichte Madeleine von Düren ihrem Direktor 
die Hand: f 


ei Ich muß meinem Schöpfer danken, daß ich Sie 
abe.“ * 
„Wäre es nicht gut, wenn Sie nach der Beerdigung 
einige Zeit verreiſten, gnädige Frau?? ; 


Sie ſchüttelte den Kopf. N 
„Mit dem Reifen iſt es feit dem Tode meines Man: 


Baptiſten⸗ 


* 


hält in dieſer Woche, abends 8 Uhr 


Vorträge 


über folgende beachtenswerte Themen: 


zu balten 7 


0990406449444 


Gefang-Ehöre wirken mit! Eintritt frei! 


„ Das wird ein Bombenerfolg, wie man ihn 


| „Freie Preſſe“ 


nicht vorausahnen konnte!“ 
Dritte Aufführung 


Sonntag, den 27. Januar 
um 17.30 uhr 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zabwadzlaſtraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
VBenesiiche. Harn» und Haut rantbeiten. Sexnelle 
Anstäntte (Uinaihien des BDiuies, der 2 

dungen und des Harns) 
Vorbeugungsitatton ſtändig tätig — Für Damen 


baz Konſultation 3 Zloty. 


gealtert, 


Gemeinde, Nawrot 27 


Herr Prediger Paul Pohl, Direktor des Diakoniſſen hauſes „Tabea“, Altona 


Freitag: Wos baben wir bon einen Verbindung mit dem Jenſeits 


Sonntag, norm. 10 Uhr: „Ueberwinden, wie Er überwunden hat!“ 
Sonntag, nachm. 4 Uhr: Wenn Chriflus wieder lommt, was dann? 


Die Kirche iſt gut geheizt! 


THEATER- VEREI 


um „Sängerbaus“ 11. Liſtopada 21 


Das gibt eine ganze Serie von „Liebesnöten“ !] 


„LiebeinNot“ 


Luſtſpiel in 4 Alten von Toni Impelonen und Paul Verhoeven 


Karten von 1—4 Zloty in der Drogerie Arno Dietel. Petrikauer 157. 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


Neſter 


für Anzüge, Kleider und 

Paletots billig Sei 
J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152. 


Bobger Solezeieng — Freitag, den 25. Januar 1998. 


nes vorbei. Ich gehöre hierher. Ich habe zuſammengehal⸗ 
ten, was ich mit ihm geſchaffen. Ja, vielleicht, wenn ich 
das Kind mitnehmen könnte. Aber ſie wird ſich von ihn 
nicht trennen wollen; und auf Kataſtrophen kann ich mich 
jetzt ſchon gar nicht einlaſſen.“ N 

Direktor Liebig unterdrückte die Frage: „Und mit 
der Frau Schwiegertochter?“ Er kannte das wenig er⸗ 
freuliche Verhältnis der zwei Frauen zueinander. Seine 
alte Herrin hatte es ihm ſogar lange nachgetragen, daß er 
bei der Trauung ihres Sohnes als Zeuge fungierte. Erſt 
nachdem die alte Dame vor einer vollzogenen Tatſache 
ſtand, hatte ſie ſich mit der Ehe abgefunden. Und eine 
Weile glaubte er ſogar, daß durch das nachgiebige Weſen 
Hugos ſeiner Mutter gegenüber ſich noch ein erträglicher 
Zuſtand herausbilden könnte. Als aber die Hoffnung der 
Mutter, daß der Leichtſinn des Sohnes durch ſeine Ehe 
ein natürliches Gegengewicht finden würde, ſich nicht er⸗ 
7 0 — da war in ihren Augen die junge Frau die Schyſ⸗ 

ige. 
richten!“ 

Und jetzt ſaß die alte Madeleine von Düren allein in 
ihrem Zimmer, deſſen Tür ſie verriegelt hatte. In ſich zu⸗ 
ſammengeſunken, in wenigen Stunden ſcheinbar um Jahre 
hockte ſie hinter ihrem Schreibtiſch. Nur das 
Zucken ihrer Geſichtsmuskeln verriet Leben. 

Andeſſen erfüllte Direktor Liebig ein Stockwerk höher 
ſeine Pfilcht. Er hielt die ſchmale Hand Hannas zwiſchen 
ſeinen Fingern. In den blauen Augen des Mannes ſaß 
ehrlicher Schmerz. 

„Nein, nein, ich will nicht tröſten, gnädige Fran. 
Der Fall iſt jo furchtbar, daß ſelbſt die beftgemeinten 
Worte grauſam find.“ 

„Kann ich ihn denn nicht wenigſtens ſehen? Warum 
bin ich nicht längſt zu ihm geeilt?“ 

„Denken Sie an den Lebenden, gnädige Frau. Ver⸗ 
zerrt der Tod nicht die Erinnerung?“ 

Hanna brach in ſchmerzliches Schluchzen aus. Aber 
r 


Vogel⸗ 
futter 


für Kanarienvögel und an⸗ 
dere ſtets friſch zu haben 


Jamenhandlung Saurer 


Andrzeja 2 11. Liſtopadal9g 
Dr. med. 


M. GLASER 


Haut- und veneriſche 
Krankheiten 


Zachodnia 64 
Tel, 185⸗49 
Empfäugt von 10—12 und 
7—8˙½% Uhr abends 
An Sonn- u. Feiertagen 
von 10-12 
Für nbemittelte 

Heilanſtaltspreiſe ll 


Allinuttttmnumma ttt 
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Lodzer 


Am Sonntag, 


unſerer Innung ſtatt. 


um 15 Uhr im zweiten Termin. 


Telephon 174-93 


ten Preisen. 


— — 


An Sonn ⸗ und 
2 


„Dieſe Theaterdame wird ihn noch total zugrunde 


NAHEN 


Am Sonnabend, dem 286. Januar, ab 8.30 Uhr abends, ver ; 
anſtaltet der gemiſchte Chor unſeres Vereins im Lokale in der 
Natoro! 23 einen 


Unterhaltungs⸗Abend 


Unter anderem wird geboten werden: 
e — — und die Aufführung des 
K e *. 
ee be Meiſter und Arbeiter. 
Alle unſere Mitglieder und Sympathiker ladet zu dieſem Feſte 
herzlichſt ein 
Eintritt Zl. 1.— 


amm dünnem 


Webergeſellen⸗Innung 


dem 27. Jannar, findet im 
eigenen Lokale in der Glowna 34 die diesjährige 


Beginn um 14 Uhr im erſten Termin oder 
Die Ver⸗ 
ſammlung iſt im 2. Termin ohne Rückſicht auf 
die Zohl der erſchienenen Mitglieder rechtskräftig 


Der Vorſtand. 
COO οο 4.9.0 0,04 19,410.9.0.9.9 9 oe a 4 410.9 0] 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Glöwna 51 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
Kostenlose Beratung. 


Dr. med. Heller 


. öpegtalarzt für Hant- und Geſchlechtokrankhelten 
Trangutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderos Wartezimmer für Damen 
Jür Unbemittelte — Hellanſtaltspneiſe 


br. med. H. LUBICZ 


Ipzialarzt für Haut-, Harn- u. venertſche Krankheiten 
Cegielniana 7 Tel. 14132 


Empfängt non 8—10, 12—2 und 5—8 Uhr 
5 Feiertagen von 9—11 
beſonderes Wartezimmer 


dennoch fühlte der Mann ſich durch den Anblick dieſes jun 
gen Weibes, dem der freigewählte Tod den Halt genen 
men, nicht jo erſchüttert wie durch die grauſame Zurückhal 


tung der alten Mutter. 


Als er wenig ſpäter in das vor dem Hauſe wartende 
Auto ſtieg, um zur Fabrik zurückzukehren, holte er tief 
Atem. Entſetzlich, was ein Menſch in einem unbeherrſch 
ten Augenblicke anzurichten vermag! Er rechtete mit dem 
jungen Menſchen, in dem ſo gar kein ſittlicher Ernſt gewe⸗ 
ſen ſein konnte. Wie hätte er es ſonſt über ſich gewinnen 
können, ein Leben, wie das ſeiner Frau, ſo frevelhaft zu 
zerſtören! Er kannte Hanna, als fie noch kleine Rollen in 
Stadttheater ſpielte. Immer war ſie aufgefallen durch 
die ihr von der Natur verliehenen Gaben: das ſchöne, fein 


geſchnittene Profil, die vollſchlanke Geſtalt, die Lieben:- 


würdigkeit, von der das junge Weſen umgeben war. Was 
Wunder, daß die ganze leichtſinnige männliche Jugend der 
kleinen Kreisſtadt ſich an ihr heranzudrängen ſuchte Es 
mochte Hugo von Düren, dem einzigen Sohne eines rei⸗ 
chen Induſtriellen, nicht allzuſchwer gefallen ſein, allen an⸗ 
dern den Rang abzulaufen. Sicher hatte er ver⸗ 
ſchwiegen, daß es Kämpfe geben würde, daß ſeine mate⸗ 
rielle Abhängigkeit von den widerſtrebenden Eltern ihr 
Glück von Anfang an beeinträchtigen mußte. Hugo pflegte 
ſich keine Gedanken zu machen, wenn er einmal ſo weit 
mar, ein Ziel erreichen zu wollen. Und ſein Ziel wa: da⸗ 
male die ſchöne Schauſp'eierin. f 
So lange der alte Düren lebte, war es noch halbwegs 
erträglich gegangen. Der hatte ein bißchen Humor und 
fand ſogar bald Gefallen an der reizenden Schwiegertoch⸗ 
ter, die in ihm mit wirklicher Herzlichkeit den Vater ihren 
Mannes verehrte. Der alte Herr hatte ſich ſogar 
verſtanden, ſeinem Sohne eine bevorzugte Stellung 
der Fabrik einzuräumen, jo ſehr feine geſchäftstüchtige 
Frau, die auch dem Sohne gegenüber ihre nüchterne Bes 
urteilung nicht vorlor, dem zu widerſtreben ſuchte. 
Fortſetzung folg. 


=. 


Deuticher Kultur⸗ u. Bildungs⸗Berein 
„Joriſchriit“ 


eee let eee eee „„ 


mit Programm und Tanz. 

Chorgefang, Sologefang 
Schwankes 

Außerdem Gaſtauftreten des Männer⸗ 


Der Vorſtand. 
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Dr. med. LEWITTER 


| 
| Geburten: und Frauenhilſe 
| 
| 


Gientiewicza 6 Tel. 137-25 


Empfängt von 6—8 u. Rzgowſka (Chojun) 157 v. 4—0 


Generalverſammlung; | Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 u. 238-02 
Epesinlarzt für Hant· Harn · u. Geſchlechtstrauldolten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Augenheilanſtalt 


mit Krankenbetten von 


DB. Donchin 


Empfang von Augenkranzen für Dauerbehand⸗ 
lun der Hellanftalt (Operationen 
wie auch ambulatoriſch von 9.30 bis! 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


peteltauer Sie. 90 Zei. 221.72 3 


Theater- u. Kinoprogramm. 


n Heute 8.30 Uhr „Kwiecista 

roga 

Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr Ope- 
rette „Dorina“ N g 

Luna: Ausflug ins Leben 

Metro u. Adria: Der tapfere Junge 

Miraz Die Rache des Dr. Manchu 

Palace: Ein Walzer für dich 

Przedwiosnie: Frühlingsparade 

Rakieta: In einem Wiener Cafe 

Sztuka: Die Elenden 


